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nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von jeweils 
15 bis 17 Uhr für alle Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren.
nEine Lesung »Mein Gedicht 
lebt« mit Doris Maria Maier 
findet am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, ab 19 Uhr Gruppenraum 
1, Haus 3, EG, der MediClin 
Albert Schweitzer Klinik statt. 
Der Eintritt ist frei.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr. 
nDas Altenwerk lädt zum 
närrischen Seniorennachmittag 
heute, Dienstag, ab 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus ein.
nZum öffentlichen Kaffee 
trinken wird jeden ersten 
Dienstag im Monat ab 15 Uhr 
in das Herrmann-Schall-Haus 
eingeladen.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Informationen 
unter Telefon 07725/91 51 91 
oder 07403/16 16.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist unter Telefon 
07722/86 10 zu erreichen.
nDer Handels- und Gewerbe-
verein hat heute, Dienstag, ab 
19.30 Uhr Hauptversammlung 
im Herrnhuter Haus.

NEUHAUSEN
nDie Kindertagesstätte ver-
anstaltet am Samstag, 11. Feb-
ruar, von 14 bis 16 Uhr einen 
Kleiderbasar. Es gibt eine Be-
treuung und eine Kuchenthe-
ke. Kinder haben einen eige-
nen Flohmarkt. Anmeldungen 
bei Katharina Ortlepp, Telefon 
07725/9 14  55  53.

n Königsfeld

Rentenberater 
hält Vortrag
Königsfeld. Der Rentenberater
Martin Scheuer hält am heuti-
gen Dienstag ab 19 Uhr einen
Vortrag – »Aktuelles zur Rente
– die Änderungen 2017« – im
Vortragsraum in der Albert-
Schweitzer & Baar Klinik Kö-
nigsfeld. Der Eintritt ist frei.

Die Feuerwehrabteilung 
Burgberg hat ein positives 
Jahr hinter sich. Das Füh-
rungsduo wurde bei den 
Wahlen in den Ämtern be-
stätigt.
n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Burgberg. Durch-
weg positiv bewerte Abtei-
lungskommandant Axel Lem-
cke das vergangene Jahr. So

konnte die Zahl der Mitglie-
der bei der Jugendfeuerwehr
um fünf auf 15 gesteigert wer-
den. Drei Mitglieder der akti-
ven Wehr besuchten erfolg-
reich den Trupplehrgang. So
konnten Betina Hettich, Tho-
mas Hettich und Markus Jä-
ckle zu Hauptfeuerwehrmän-
nern-/frau befördert werden.
Eine Gruppe aus der Gesamt-
gemeinde unter Federführung
von Uwe Götz absolvierte er-
folgreich das silberne Leis-

tungsabzeichen. 
Zuwachs gab es auch beim

Spielmannszug. Junge Musi-
ker und Musikerinnen wur-
den zu den Aktiven aufge-
nommen. Sehr erfolgreich
war auch das Vatertagsfest.
Auf Grund des Wetters waren
hier alle gefordert, denn der
Besucherstrom ließ kaum
nach. 

Bei der Feuerwehrarbeit be-
wältigten die 22 Wehrmänner
und eine Wehrfrau 13 Proben

und drei Staffelproben mit
verschiedenen Schwerpunkt-
themen. Zu neun Einsätzen
wurde die Wehr gerufen.
Überwiegend im Kernort war
man hier als Verstärkung ge-
fordert. In Burgberg waren
zwei Einsätze zu verzeichnen.
Neben den Einsätzen für die
Wehr in Burgberg gibt es für
Kay Zwick, Uwe Götz und
Axel Lemcke noch Aufgaben
bei der Führungsgruppe C in
St. Georgen zu bewältigen. 

Die Wehr beteiligte sich
außerhalb des Feuerwehrwe-
sens beim Kinderferienpro-
gramm, bei der Aktion saube-
re Landschaft und beim Volks-
trauertag. Gesellige Veranstal-
tungen rundeten das Ganze
ab. 

Die Jugendfeuerwehr reihte
sich mit ihren Aktivitäten in
das Niveau des vergangenen
Jahres ein. Jugendwart Mar-
kus Jäckle berichtete, dass bei
verschiedenen Wettkämpfen
außerhalb des Feuerwehrwe-
sens insgesamt vier Pokale ge-
wonnen wurden. Die Jungen
probten aber auch eifrig 33
Mal, um Feuerwehr spezifi-
sche Kenntnisse zu erlangen. 

Annette Hauser-Schmid, die
Stabführerin vom Spiel-
mannszug berichtete von

einer sehr guten Jugend-
arbeit. In diesem Zusammen-
hang dankte sie vor allem den
Ausbildern. Höhepunkt hier
war sicherlich der gemeinsa-
me Auftritt mit dem Spiel-
mannszug aus Villingen beim
Verbandstreffen. 

Zum erfolgreichen Jahr gab
es von Kassierer Klaus Leh-
mann auch ein positives Zah-
lenwerk zu hören. So konnte
der Kassenstand wieder ge-
steigert werden. 

Bürgermeister Fritz Link
sprach von einer Rekordwehr.
So bilden die 59 Mitglieder
der Wehr im Verhältnis zur
Einwohnerzahl zehn Prozent
Anteil. In der Gesamtwehr
sind es hier nur 2,5 Prozent.
Die 15 Jugendlichen bilden al-
leine 50 Prozent der Mitglie-
der im Bereich der drei Ju-
gendwehren in der Gesamtge-
meinde. 

Als drittes nannte er das Va-
tertagsfest, welches sicherlich
einen neuen Rekord in allen
Belangen erreichte. Er dankte
allen für ihr ehrenamtliches
Engagement. Besonders Ab-
teilungskommandant Axel
Lemcke, der sich im Beschaf-
fungsausschuss an führender
Stelle einbrachte, gelte Dank,
so Fritz Link.

Führungsduo in den Ämtern bestätigt
Feuerwehr | Silbernes Leistungsabzeichen abgelegt / Zuwachs bei Jugendfeuerwehr und Spielmannszug

Bei ihrem Besuch in Stuttgart erhalten die Schüler Einblicke in den Börsenhandel. Foto: Schule

Königsfeld. Nachhaltigkeit ist
Trumpf: Ein Team der Zinzen-
dorfschulen hat sich beim
Planspiel Börse, einem On-
line-Wirtschaftsspiel der Spar-
kassen, in der Nachhaltig-
keitsbewertung gegen 3800
teilnehmende Teams im gan-
zen Bundesland durchgesetzt
und den ersten Platz in Baden-
Württemberg erzielt. 

Kürzlich wurden sie an
einem erlebnisreichen Tag in
Stuttgart, bei dem neben der
Besichtigung der Börse und
einem Mittagessen in der Lan-
desbank auch ein Besuch im
Porsche-Museum auf der Ta-
gesordnung stand, für den mit
1000 Euro dotierten ersten
Platz vom Sparkassenverband
Baden-Württemberg ausge-
zeichnet. 

Die Gruppe mit Julia Vieira
da Silva, Hanna Hauber und
Verena Nagel vom Wirt-
schaftsgymnasium machte
beim Wettbewerb »Die Böse-
Börse« einen Gewinn in Höhe
von 4402,96 Euro, wobei sie
ausschließlich auf nachhaltige
Aktien setzten. »Langfristige
Strategien sollen kurzfristiges

Handeln ersetzen, ohne dabei
ökonomische Faktoren aus
dem Blick zu verlieren«, hieß
es in der Ausschreibung. 

»Es war eigentlich ganz ein-
fach«, sagte Hanna Hauber.
Den Gewinn in Höhe von
1000 Euro vom Sparkassen-
verband teilen die drei Schü-
lerinnen der Klasse WG 1 ge-
nauso auf wie schon die 300
Euro, die sie von der Sparkas-
se Schwarzwald-Baar für
ihren ersten Platz bekommen
hatten. Das Geld sparen sie
für Klassenfahrten und Autos.
Irgendwann einmal selbst
Börsenmakler zu werden
kommt für Hanna trotz aller
Freude über den Gewinn
nicht in Frage. 

Ein weiteres Team des Wirt-
schaftsgymnasiums der Zin-
zendorfschulen war auf Kreis-
ebene ebenfalls erfolgreich.
Bei Global Industries belegten
sie den vierten Platz mit
einem Depotwert von
55 448,27 Euro. Alicia Elk-
mann, Luna Tröltzsch, Thom-
me Dannert und Alexander
Baier verfehlten den dritten
Platz nur knapp um fünf Euro.

Nachhaltigkeit ist an 
dieser Schule Trumpf
Bildung | Erster Platz bei Wirtschaftsspiel

Bürgermeister Fritz Link (hintere Reihe, von links) und Gesamtkommandant Erich Dieterle freuen
sich mit dem wiedergewählten Führungsduo Fabian Vogler und Axel Lemcke über die Beförde-
rung von Thomas Hettich, Betina Hetich und Markus Jäckle Foto: Hoffmann

Mit vereinten Kräften hebt
die Zunft das »Prachtex-
emplar« hoch. Foto: Paskal

n Von Christel Paskal

Königsfeld-Neuhausen. Die
Wolfsnarros und die Geister-
recken der Narrenzunft haben
einen anstrengenden Termin
der Fasnet dieser Tage hinter
sich gebracht. Zunächst trafen
sich die Mitglieder mit Forst-
leuten und Zimmermännern
frühmorgens im Wald, um
einen geeigneten Narren-
baum zu finden. Dieser sollte
eine stattliche Höhe haben. 

Ein »Prachtexemplar« mit
einer Höhe von 23 Metern
war bald gefunden. Nebenan
war der Grill schon angeheizt,
denn schließlich machte die
Arbeit hungrig. Der Baum
wurde entrindet und an den

Traktor gehängt. Nach ausgie-
bigem Vesper mit Grillwürs-
ten und Getränken fuhr der
Tross zum Rathausplatz und
wartete auf seine Aufstellung.

23 Meter hoher 
Fichtenstamm

Denn zunächst sind erst die
Fähnle in der Forststraße auf-
gehangen worden. Am Nach-
mittag hatte Zimmermann Ro-
land Schleich die Schwalben,
also zwei mit Seilen verbun-
dene Stangen, an die 16 Hel-
fer verteilt. Immer vier Män-
ner setzten ihre Kraft ein.

Der 23 Meter hohe Fichten-
stamm wiegt mehr als eine

Tonne. Da es nur leicht niesel-
te, war ein Aufstellen mög-
lich, denn Regen hätte die Sei-
le an dem rutschigen Stamm
abrutschen lassen. Auf Kom-
mando von Schleich: »Alle
Mann auf hoch« und der Rufe
der umstehenden Zuschauer
ist es den Helfern gelungen,
den Narrenbaum innerhalb
von 30 Minuten aufzustellen.
Für ihre geleistete Arbeit be-
wirtete Loni Schlenker vom
Gasthaus Kreuz anschließend
die Helfer. 

Die weiteren Termine der
Narrenzunft: Am 25. Februar
ist um 20.11 Uhr der Zunftball
und am Rosenmontag, 27.
Februar, findet der Umzug
mit Dorffasnet statt. 

Vor dem Fest steht die Arbeit
Fasnet | Narrenbaum mit einem großen Kraftakt aufgestellt

St. Georgen. Das italienische
Zentrum, Hauptstraße 18,
wird am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, um 19 Uhr wieder eröff-
net. »Der neue Vorstand hat es
geschafft, alle Hürden eines
Neuanfangs nach einer
schwierigen Ausgangslage
und in relativ kurzer Zeit, zu
überwinden und das Zentrum
wieder mit italienischem Le-
ben zu füllen«, so der Vorsit-
zende Francesco Fazio in
einer Mitteilung des Vereins.
Geplant sind in diesem Jahr
ein Muttertagsfest in der
Unterkirche am 13. Mai, die
Teilnahme am Stadtfest sowie
die Ausrichtung des traditio-
nellen italienischen Nikolaus-
festes am 9. Dezember in der
Stadthalle.

Italienisches 
Zentrum öffnet
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